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	Clementine Schrader: Der Hohlweg. Lustspiel in einem Akt

	








Ein leichtes Zürnen hätt’ ich nur befahren,

Du schweigst und stirbst, auch das mir zu ersparen!“




(Sie faltet die Rolle zusammen.)

Immermann, Krone der Dichter!


(Sie repetirt.)


„Guiscardo, schweigender, verklärter Jüngling!“




– (Wieder im Gesprächston) Doch was thu’ ich? Ich vergesse,
wo ich bin. Weg mit der Poesie! – Ich könnte mich verrathen.
Schon hatten mich die Schwingen meiner Phantasie zu weit getragen.
(Sie steckt die Rolle wieder ein) Für meinen Monolog
wird sich wohl ein andres Stündchen finden. Die Zeit ist kurz,
und ich möchte sie nicht entschwinden lassen, ohne diesem alten
Herrn, diesem Kunst-Vandalen eine kleine Lehre zu geben. Wüßt’
ich nur, wie ich sie geschickt anbrächte! – (Sie überlegt) Da
kommt er ja – er sieht ganz artig aus. (Bei Seite) Auf Ihrer
Hut, mein Graf!




Siebente Scene.

Sophie. Graf von Klockenberg (im Gesellschafts-Anzuge, tritt ein durch die Seitenthür rechts. Sophie geht ihm entgegen).

Graf. Ich störe doch nicht?

Sophie. Die Frage wäre wohl an mir, Herr Graf! –
Ich habe doch die Ehre, den Herrn des Hauses vor mir zu sehen?

Graf. Der bin ich, meine Gnädige! Sie haben einen Unfall
auf meinem Gebiet erlitten?

Sophie. Man kann es kaum so nennen! Mein Wagen
ward etwas auf die Seite geworfen, und hat, wie ich hoffe, nur
unbedeutenden Schaden genommen.

Graf. Ich lasse noch heut den abscheulichen Weg repariren!

Sophie. Es soll mich freuen, wenn ich die Veranlassung
zu einem so menschenfreundlichen Unternehmen bin!

Graf. Ihre Reise ist dadurch unterbrochen worden. Es
thut mir herzlich leid! In Beziehung auf mich kann ich es zwar
nur ein glückliches Ungefähr nennen –.

Sophie. Ein Ungefähr? – Herr Graf, es giebt kein Ungefähr!

Graf (bei Seite). Kein Ungefähr? – Justizrath! –
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